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Wir wünschen einen
Guten Start ins neue Jahr!
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RÄUMUNGSVERKAUF IN KORBACH
wegen Umbau des Herrenhauses

RABATT auf das gesamte
Herrensortiment in KORBACH
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Korbach – Die Mitarbeiterin
desStadtarchivsWaltraudSteu-
ber hat in der als Archivheft
herausgegebenen Publikation
„Bitte volltanken! Die Ge-
schichte der Tankstellen im
Wandel der Zeiten“ eine span-
nendehistorischeArbeit vorge-
legt.
Schon ihre Artikelserie in der

WLZ-Beilage „Mein Waldeck“
war auf ein großes Interesse ge-

stoßen. Denn wohl jeder Auto-
fahrer weiß um die Bedeutung
von Tankstellen und kennt
auch das Gefühl der Erleichte-
rung,wennnach langer Fahrt –
nachdem die Tankanzeige sich
demgegenNull bewegt –meist
am Ortseingang endlich die
bunte Silhouette einer Tank-
stelle auftaucht, heißt es in der
MitteilungdesStadtarchivs.
Auch in Korbach finden sich

an fast allen Ein- und Ausfalls-
traßen eine Tankstelle. Dort
können die Kunden nicht nur
tanken, sondern auch einkau-
fen,frischeBrötchenholenund
Kaffee trinken.
Tankstellen sind ein wichti-

ger Wirtschaftsfaktor gewor-
den,prägen–gelegentlichauch
durch ihre Architektur – das
Bild einer Stadt. Jedenfalls spie-
geln sie denWandel derMobili-

tät und der dadurch bedingten
Veränderung der Lebensge-
wohnheitenwider. Aberwoha-
ben die ersten Korbacher Auto-
besitzer ihren Treibstoff in ei-
ner Zeit geholt, in der es noch
keine Tankstellen gab? Wo
stand die erste Zapfsäule, wo
war die erste Tankstelle und
wieistdieEntwicklungvonden
Anfängen bis heute verlaufen?
Diesen Fragen ist Waltraud

Steuber nachgegangen, verbin-
det sie mit Alltagsgeschichten
und ordnet sie historisch in die
großen Entwicklungen der
Tankstellengeschichte ein. Die
Recherchen seien nicht immer
einfach gewesen, berichtet sie.
So habe beispielsweise die Cor-
bacher Zeitung 1903 zwar aus-
führlich über eine „Geschwin-
digkeitsfahrt“ zweier „Pe-
ter'scher Motorwagen“ auf der

„Staatsstraße“nachLelbachbe-
richtet, die zu Beschwerden
von Fuhrleuten und Passanten
geführt und einige Hunde das
Leben gekostet habe. Die Poli-
zeiorgane seien im Namen vie-
ler Korbacher gebeten worden,
dafür zu sorgen, „dass diese
Sportsleute nicht Herr der
Staatsstraße werden“. Histo-
risch interessant ist, dass tat-
sächlich, wieWaltraud Steuber
herausgefunden hat, eine Wo-
che nach dem Rennen von der
Polizei „im Interesse der Allge-
meinheit ein Verbot nach § 19
derWaldeckischen Landespoli-
zeiverordnung“ ausgespro-
chenwurde.Alsbeeindruckend
hebt das Archiv hervor, welche
Fülle an Material wie Zeitun-
gen, Fotos, Zeitzeugenberich-
ten undDokumenten die Auto-
rin aus Stadtarchiv und priva-
ten Händen aufspürte. Das
Buch umfasst 134 Seiten und ei-
neFülle vonhistorischenFotos.
Es ist im Stadtarchiv, im Stadt-
museumundbei derTourist-In-
fo fürzwölfEuroerhältlich. red

Geschichte der Tankstellen erforscht
Waltraud Steuber legt Archivband „Bitte volltanken!“ vor – Ab sofort erhältlich

Das Buch „Bitte volltanken!“ präsentieren (von links) Bürgermeister Stefan Kieweg, Waltraud Steuber und Archivleiter Wolfgang Kluß. FOTO: PR
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Korbach –Mit einer Spende in
Höhe von 4000 Euro unter-
stütztdieWaldeck-Frankenber-
ger Bank zum Jahresende die
Tafelvereine im Landkreis. Die
symbolische Spendenübergabe
fand im Beisein der Bankvor-
stände Carsten Hohmann und
Mario Seitz sowie mehrerer
Vertreter der regionalen Tafeln
undTrägervereineinderKorba-
cherHauptstellederBankstatt.
„Wir nutzen die Möglichkeit

sehr gerne, etwas in die Region
zurückzugeben und finanziell
zu unterstützen“, betonte Vor-
stand Mario Seitz. Insgesamt
stelle die Bank jährlich rund
300.000 Euro für gemeinnützi-
ge Zwecke zur Verfügung. Ein
DritteldavonfließeinBildungs-
projekte, insbesondere an
Schulen, ein weiteres Drittel in
das Ehrenamt und die Vereins-
arbeit. „Der restliche Betrag
geht an soziale Einrichtungen
wieFrauenhäuser,Hospizeund
eben auch an die Tafeln“, so
Seitz. Zum Jahresende habe
man noch Budget gehabt, das
gezielt an die Hospizevereine
und die Tafelvereine gespendet
wordensei.
Dankbar zeigten sich die Ver-

treter der Tafeln. Dr. Joseph
Mahfoud, Vorstand des Vereins
„Wir für uns“ Bad Wildungen,
zu dem auch die Tafel BadWil-
dungen gehört, hob das Enga-
gement der Ehrenamtlichen
hervor: „Für diese gute Tat sage
ich danke. Ich besuche gerne
die Mitarbeitenden bei der Ta-
fel und es freut mich immer
wieder, wenn ich sehe, wie sie
mit Liebe und Engagement ar-
beiten.“
Dass finanzielle Unterstüt-

zung benötigt wird, machte
Pfarrer Philipp Rennert deut-
lich, der für die Tafel in Bad

Arolsen verantwortlich ist:
„Viele sehen nicht, wie hoch
unsere laufendenKosten sind –
von der Verwaltung bis zu all-
täglichen Ausgaben. Solche
Spenden sind enorm wichtig,
um unsere Arbeit strategisch
planen zu können und eine ge-
wisse Planungssicherheit zu
haben.“
Auch Wolfgang Finger,

Schatzmeister der Korbacher
Tafel, schilderte die Lage. Rund
600 Erwachsene und 300 Kin-
der würden derzeit in Korbach
versorgt, die Kapazitäten seien
ausgeschöpft. „Der Grundge-
danke der Tafel sind Sachspen-
den. Damit könnenwir aber al-
lein als Tafel nichts anfangen“,
sagteFinger.
Hohe Betriebskosten und der

Einsatz vonmehr als 60 Ehren-
amtlichen an den Ausgabeta-
genmachtenzusätzliche finan-
zielle Mittel unverzichtbar. Zu-
dem gingen die so notwendi-
gen Überschusswaren aus dem
Handel zurück, da Supermärk-
te ihre Warenbestände immer
genauerkalkulierten.
Hinzu kommen organisatori-

sche Anforderungen. „Wir

müssen neue Helfer einarbei-
ten, hygienische Standards
nachweisen und werden regel-
mäßig vom Gesundheitsamt
kontrolliert“, erläuterte Ren-
nert.
Gleichzeitig verändere sich

die Struktur der Menschen, die
auf die Hilfe der Tafeln ange-
wiesen sind. Altersarmut neh-
me spürbar zu, viele Betroffene

würden sich aber schämen, das
Angebot in Anspruch zu neh-
men.
Umso wichtiger sei diese

Form der Unterstützung, wa-
ren sich alle Beteiligten einig.
„Ein herzliches Dankeschön
für diese Spende – das muss
man einfach mal so sagen“, er-
klärteWolfgangFinger.

JULIUS KÖHLER

Nicht nur Sachspenden nötig
Waldeck-Frankenberger Bank spendet 4000 Euro an Tafeln im Landkreis

Freuen sich über die Spende an die Tafeln des Landkreises: (von links:) Pfarrer Philipp Rennert, Mario Seitz, Renate Helling (Presse- undÖffentlichkeitsarbeit
der Korbacher Tafel), Wolfgang Finger, Dr. Joseph Mahfoud und Carsten Hohmann von der Waldeck-Frankenberger Bank. FOTO: JULIUS KÖHLER

Diemelstadt-Helmighausen –
Als gelungenes Beispiel inter-
kommunaler Zusammenarbeit
hat Diemelstadts Bürgermeis-
terAndreasFritzdenAnschluss
der beiden Ortsteile Helmig-
hausen und Hesperinghausen
an die Kläranlage in Marsberg
bezeichnet.
Von dem über Jahre geplan-

ten und gegen vielen Widrig-
keiten umsetzen Projekt profi-
tierten beide Städte gleicher-
maßen, sagte Fritz bei der Prä-
sentation des neuen
Regenrückhaltebeckens auf
dem Gelände der ehemaligen
Teichkläranlage Kallental im
Dreieck zwischen Helmighau-
sen, Hesperinghausen und
Westheim.
Die Teichkläranlage, die An-

fang der 1980er Jahre in Dienst
ging, habe eigentlich nie so
richtig funktioniert. Problem
wardie fehlendeVorflut desBa-
ches, der durch das Kallental
fließt, im Sommer aber meist
trockenfällt.
Nach vielen Nachbesserungs-

versuchen habe die Diemel-
stadt schließlich auf Anregung
des damaligen Bürgermeisters
Elmar Schröder und in enger
Abstimmungmit den zuständi-
gen Wasserbehörden auf bei-
denSeitenderDiemelbeschlos-
sen,dieKläranlageschrittweise
stillzulegen und die anfallen-
denAbwässerübereine1,7Kilo-
meter lange Abwasserleitung

inderbenachbartenKläranlage
von Marsberg reinigen zu las-
sen. Dazu musste eine Düker-
leitung über 150 Meter unter
der Diemel durchgepresst wer-
den, was mit komplizierten
wasser- und naturschutzrecht-
lichen Genehmigungsverfah-
ren in Nordrhein-Westfalen
undHessenverbundenwar.Mit
den Planungsarbeiten waren
auf Diemelstädter Seite drei

Bauamtsleiter, nämlich Eck-
hard Bodenhausen, Matthias
Koch und zuletzt Stefan Stark
betreut. Matthias Koch wurde
in der Zwischenzeit zum Bür-
germeister von Marsberg ge-
wählt und hatte nun das Ver-
gnügen, den Abschluss des Pro-
jektes und die symbolische In-
betriebnahme des
Regenrückhaltebeckens ge-
meinsammit seinem Amtskol-

legen Andreas Fritz vorzuneh-
men. Planer Ralph Schmidt
vom Ingenieurbüro Gröticke
und Partner informierte über
die Funktionsweisedes jetzt ge-
bauten Regenrückhaltebe-
ckens aus Betonmit 460Kubik-
metern Fassungsvermögen
und diversen Mess- und Regel-
techniken. Bei extremem
Starkregen kann das über-
schüssige Wasser zudem in ei-

nem zweiten Überlaufbecken,
dem früheren zweiten Klär-
teich zwischengespeichert und
dann dosiert zur Kläranlage
Marsberggepumptwerden.Ab-
schließend stellte Bürgermeis-
ter Fritz fest: „Alles in allem
handelt es sichumeineäußerst
gelungene Baumaßnahme, die
nach vielen Jahren der Pla-
nung, Diskussion und Umset-
zung nun endlich ihren Ab-

schluss gefunden hat. Auch
wenn der Wermutstropfen
bleibt, dass sich die Kosten von
ursprünglich geplanten 1,1 Mil-
lionen Euro im Jahr 2014 auf
letztlich rund 3,5 Millionen Eu-
roerhöhthaben.“

ELMAR SCHULTEN

Viel Beton fürs Abwasser verbaut
Kläranlage Kallental dient nur noch der Regenrückhaltung

Das Regenüberlaufbecken auf demGelände der ehemaligen Kläranlage Kallental fasst 460 Kubikmeter. An dieser Stellewar
einst der erste von vier Klärteichen der Teichkläranlage, die jetzt abgerissen wurde. FOTOS: ELMAR SCHULTEN



Hanse-Juwelier
feiert Neueröffnung

ANZEIGE

Am 5. Januar 2026
eröffnet Hanse-Juwe-
lier sein neues Fach-
geschäft für Schmuck
und Uhren in der
Bahnhofstraße 5 –
mitten in der Korba-
cher Fußgängerzone.
Das Geschäft möchte
einen Ort schaffen, an
dem handwerkliche
Präzision, traditionel-
les Können und per-
sönliche Beratung im
Mittelpunkt stehen.
Geleitet wird Han-

se-Juwelier von Frau
Veronika Anselm, die
auf viele Jahre Erfah-
rung in Juwelierge-
schäften und Werk-
stätten zurückblickt.
Diese Zeit habe ihre
Liebe zum Detail und
den vertrauensvollen
Umgang mit Kundinnen
und Kunden geprägt.
„Viele Menschen haben

mich auf meinem Weg be-
gleitet und inspiriert. Dafür
bin ich sehr dankbar“, sagt
sie.

Zur Neueröffnung gibt
es attraktive Angebote:
Ohrlochstechen ohne

Termin für 25 Euro sowie
Uhren-Batteriewechsel ab
3 Euro – ein erster Einblick
in das umfangreiche Leis-

tungsspektrum. Han-
se-Juwelier bietet ein
breites Serviceange-
bot von Schmuck- und
Uhrendienstleistungen
über Gravuren und
Ohrlochstechen bis
zum Ankauf von Alt-
gold. Zudem erwartet
Kundinnen und Kun-
den eine vielfältige
Auswahl an Schmuck
und Uhren für kleine
und große Leute sowie
eine Auswahl an Trau-
ringen. Besonderer
Wert wird auf trans-
parente Beratung, zu-
verlässige Arbeit und
hochwertige Materia-
lien gelegt.
Geöffnet ist Hanse-

Juwelier montags bis
freitags von 9 bis 17
Uhr. Samstags ist das

Geschäft nach Terminver-
einbarung geöffnet. Alle
Interessierten sind herzlich
eingeladen, zur Neueröff-
nung vorbeizuschauen und
Hanse-Juwelier kennenzu-
lernen. r

Veronika Anselm bietet zur Neueröffnung
attraktive Angebote. Foto: PR
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Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

 KINO STUDIO Willingen
Avatar - Feuer und Asche: Tägl.
13, 16 u. 19.30 h
Der Medicus 2: Tägl. 20 h
SpongeBob - Piraten Ahoi: Tägl.
16.45 h
Bibi Blocksberg: Tägl. 14 h

 CINE K KINO Korbach
Met Opera - I Puritani - Bellini:
Sa 10.01. um 19 h

Das vollständige Programm
stand bis Redaktionsschluss
nicht fest. Alle aktuellen Filme
und Spielzeiten finden Sie on-
line unter https://kinokorbach.
de/programm

KINO-TIPP

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Waldeck-Frankenberg –Noch
bisDonnerstag,15. Januar 2026,
können Gartenfreundinnen
und -freunde aus Waldeck-
Frankenberg ihre grünen Oa-
sen für die „Offenen Gärten“
Waldeck-Frankenberg anmel-
den. Das kreisweite Gartenfes-
tival findet zum neunten Mal
statt und ist auf dieWochenen-
den 13./14. Juni und 19./20. Sep-
tember datiert. Wie 2024 ist
auch 2026 eine Teilnahme wie-
der an einzelnen oder allen Ta-
gen möglich, an einem Wo-
chenendeoderanbeiden.
Ehrenamtlich organisiert

wird die Veranstaltung von Sig-
rid Göbel, JürgenNeussel, Gün-
ther Paul, Karin Paul, Jutta Son-
neborn und Elfriede Spangen-
berg. Das Teambeschäftigt sich
schon intensiv mit den Vorbe-
reitungen für das nächste Jahr
und ist gespanntaufdieVielfalt
der teilnehmenden Gärten. Ei-
ne Anmeldung ist online mög-
lich unter offene-garten-wal-
deck-frankenberg.de. Dort
kann ein beschreibbares An-
meldeformular heruntergela-
den werden. Die Homepage
wurde von Günther Paul neu
gestaltet, eine Anmeldung so
einfachwiemöglichgemacht.
Erstmals hatten die Organisa-

toren schon ab Sommer Bera-
tungen angeboten, die „erfreu-
licherweise gut angenommen
wurden“, erklärt Sigrid Göbel.
Bevor überhaupt Einladungen
geschriebenworden seien, hät-
ten sich sieben Gartenbesitzer
gemeldet, die Beratungen in
Anspruch genommen, vier von
ihnen hätten sich hernach an-
gemeldet, freut sich das Team
über die erfolgreich gestartete
Premiere. Es wolle allen, die
über eine Teilnahme noch
nachdenken, ausdrücklichMut
machen, das niedrigschwellige
Angebot noch in Anspruch zu

nehmen. Die Beratung ver-
pflichtezunichts.
Die bisherigen Beratungen

seienausführlichundgegensei-
tig befruchtend gewesen. Ne-
ben der Besichtigung der Gär-
ten wurde ein persönlicher
Kontakt hergestellt, Fragen

konnten geklärt werden, Zwei-
fel wurden ausgeräumt. „Wir
haben oft gehört: ‚Mein Garten
istnochnichtfertig, ichhabeei-
ne Baustelle.‘ Genau das ist es,
was man auch zeigen kann,
denn dadurch entstehen Ge-
spräche mit Besuchern und es

gibt vielleicht neue Anregun-
gen“, heißt es von Seiten des
Teams. Unter den17Gärten, die
bereits angemeldet worden
sind, seien neun neue Paradie-
se, „die weißen Flächen im
Nordkreis sind kleiner gewor-
den“,erklärtSigridGöbel.

Die teilnehmenden Garten-
besitzerinnen und -besitzer
kennzeichnen ihre Gärtenwie-
dermiteinemStuhl,densievor
den Garteneingang stellen. Pla-
kate werden ebenfalls als Er-
kennungszeichen dienen. Ein
Flyer soll die teilnehmenden

Gärten für die Besucherinnen
und Besucher übersichtlich
aufzeigen.
Das Projekt ist auf Spenden

angewiesen. Großer Dank gilt
daher der Sparkasse Waldeck-
Frankenberg, die die offenen
Gärten von Beginn an finanzi-
ell unterstützt und auch für
2026 wieder Hauptsponsor ist.
Ihren Dank richten die Organi-
satoren auch der Sparkasse
Marburg-Biedenkopf, die erst-
malseinefinanzielleUnterstüt-
zungzugesagthat.

MARIANNE DÄMMER

Teilnehmen an den „Offenen Gärten“
Anmeldeschluss ist am 15. Januar 2026 – Beratung wird angeboten

Gartenenthusiasten freuen sich schon jetzt auf die nächsten „Offenen Gärten“ im kommenden Jahr in Waldeck-Franken-
berg. Anmeldungen sind noch willkommen. FOTO/ARCHIV: MARIANNE DÄMMER

Anmeldung istmöglichüber
offene-garten-waldeck-franken-
berg.de.DieOrganisatoren sind
erreichbar per E-Mail offene-
gaerten-wa-fkb@t-online.de.

BadArolsen–DieBezirksgrup-
pe Bad Arolsen im Waldecki-
schen Geschichtsverein blickt
auf ein Jahr mit zahlreichen
Veranstaltungen zurück und
informiert über die Pläne für
daskommende Jahr.
Ende November hatte die Be-

zirksgruppe erstmals zu einem
„Gemütlichen Beisammen-
sein“ in das Restaurant der Se-
niorenresidenz eingeladen. Bei
Kaffee undKuchen informierte
der Vorsitzende über aktuelle
Projekte der Bezirksgruppe
und hatte unter anderem Fotos
von alten Arolser Häusern mit-
gebracht, zudenengemeinsam
gerätseltwurde,umwelcheGe-

bäudeessichhandelnkönnte.
Erstmals vorgestellt wurden

unteranderemdieneuenHaus-
beschreibungen zu den Gebäu-
den Mannelstraße 5 und 19 so-
wie Band 12 der Reihe „Wal-
deckische Historische Hefte“,
den Prof. Aumüller unter dem
Titel „Eine Zeitreise zum Klos-
ter und Schloss Aroldessen im
Mittelalter und in der frühen
Neuzeit“ gemeinsam mit dem
Waldeckischen Geschichtsver-
einneuherausgegebenhat.
Fürdas ersteQuartal 2026hat

die Bezirksgruppe mehrere
Veranstaltungen im Bürger-
haus Bad Arolsen terminiert.
Am Mittwoch, 14. Januar 2026,

beginnt um 19.30 Uhr ein Vor-
trag von Professor Martin Kipp
mit dem Titel „Rektor Robert
WetekamunddieAufbauphase
der Arolser Kaulbachschule“.
AmMittwoch, 18. Februar, folgt
um 19.30 Uhr ein Filmabend
zum Thema „Waldeck-Pyr-
mont1867–1945“ .
Ein besonderer Schwerpunkt

liegt auf der Jahreshauptver-
sammlung der Bezirksgruppe
Bad Arolsen am Mittwoch, 25.
März, um 18.30 Uhr, ebenfalls
imBürgerhaus.Nebendenübli-
chen Themen steht dort die
Neuwahl des gesamten Vor-
standsaufderTagesordnung.

red

Geschichtsverein zieht Bilanz
Ausblick auf Vortrag, Filmabend und Vorstandswahl

Eine Zeitreise zum Kloster und Schloss Aroldessen hat Prof. Gerhard Aumüller in der Buchrei-
he des Geschichtsvereins veröffentlicht. FOTO: ES



„Meine Heimat,
mein Kalender“

• Mit Kalendarium
• Behördenregister
• Messen & Märkte
• Jahresrückblick
• Heimatgeschichten

Sie erhalten den Waldeckischen Landeskalender in der Geschäftsstelle Korbach,
Lengefelder Str. 6, den Partneragenturen der Waldeckischen Landeszeitung und im Buchhandel. Meine Heimat. Meine Zeitung.

2026

€ 9,90€ 9,90

  mein Kalender
• Mit Kalendarium 
• Behördenregister
• Messen & Märkte 
•
•

Sie erhalten den Waldeckischen Landeskalender in der Geschäftsstelle Korbach, 

9,90 €

  mein Kalender
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Korbach – Es sind Erinnerun-
gen, die bald verstummen
könnten. Der Geschichtskurs
der Jahrgangsstufe 13 der Alten
Landesschule in Korbach unter
der Leitung vonDr. Marion Lili-
enthal sucht Menschen aus
Waldeck-Frankenberg, die das
Kriegsende 1945 und das erste
Jahrzehnt der Nachkriegszeit
erlebt haben, oder deren Fami-
lien,diedarüberberichtenkön-
nen.
Die Jugendlichen möchten

festhalten, was Historikerin-
nen undHistoriker allein nicht
rekonstruieren können: die
menschliche Seite dieser Zeit.
Es geht um das Alltägliche, um
die einfachen Geschichten der
Menschen, die das Leben nach
demKrieggeprägthaben.
Denn die letzten Monate des

Zweiten Weltkrieges und die
Jahre danach waren geprägt
von Erschöpfung, Unsicherheit
und gleichzeitig der Hoffnung
aufeinenNeubeginn.
Die Schülerinnen und Schü-

ler der Alten Landesschule wol-
len wissen: Wie fühlte es sich
an, als amerikanische Truppen
in die Städte undDörfer der Re-
gion einrückten? Wie erlebten
die Menschen den Zusammen-
bruch der Ordnung – und was
bedeutetees,voneinemTagauf
den anderen ein neues Leben
beginnenzumüssen?

Besonders bewegend sind Er-
innerungen an den täglichen
Kampf gegen die Mangelwirt-
schaft: leere Vorratsschränke,
improvisierte Kleidung aus al-
ten Stoffresten, das verzweifel-
te Organisieren von Brennholz

und Lebensmitteln. Viele Fami-
lien schafften es nur durch Zu-
sammenhalt, Mut und Einfalls-
reichtum, diese Jahre zu bewäl-
tigen.
Einen wesentlichen Teil der

Geschichte bilden auch die

Schicksale der Vertriebenen,
die nach 1945 aus dem Osten
nachWaldeck-Frankenberg ka-
men. Oft hatten sie alles verlo-
ren. Ihre Ankunft, das Ringen
um ein neues Zuhause und der
mühsame Neuanfang verän-

derten das Gesicht der Region
dauerhaft.
Auch die aus der Kriegsgefan-

genschaft entlassenen Solda-
ten, die erst spät und häufig
schwer gezeichnet aus dem
Krieg zurückkamen, hinterlie-

ßen tiefe Spuren. Wie fanden
Familien nach Jahren der Tren-
nung wieder zueinander? Wie
lebten Menschen mit Verwun-
dungen, die man sah – und je-
nen,diemannicht sah?
Zusätzlich möchten die Ju-

gendlichen die Stimmen ehe-
maliger Zwangsarbeiter und
Displaced Persons hörbar ma-
chen, die im Frühjahr 1945 in
großer Zahl in der Region leb-
ten. Ebenso suchen sie Hinwei-
se auf jüdische Überlebende,
die nach 1945 zurückkehrten
undvorder schmerzhaftenFra-
ge standen, ob sie ihrem frühe-
ren Zuhause noch vertrauen
konnten.
DieSchuleruftdieBevölkerung
in Korbach und im gesamten
Landkreis auf, Erinnerungen,
Dokumente oder Familienge-
schichten aus den Jahren 1945
bis1955zu teilen. JederHinweis
kannhelfen, ein Stück regiona-
ler Geschichte für die Zukunft
zubewahren.DieSchülerinnen
undSchülermöchtenzuhören,
bewahren und dafür sorgen,
dass die Stimmen der letzten
Zeitzeugen nicht ungehört ver-
hallen.
Kontakt: Alte Landesschule

Korbach – Projekt „Kriegsende
und Nachkriegszeit“, Telefon:
05631/2071, E-Mail: marion.lili-
enthal@schule.hessen.de.

red

Zeitzeugen des Kriegsendes gesucht
Schülerinnen und Schüler der Alten Landesschule wollen letzte Erinnerungen bewahren

Aufruf:Des Geschichtskurs der Jahrgangsstufe 13 der ALS unter der Leitung von Dr. Marion Lilienthal bittet um Unterstüt-
zung für sein Projekt. FOTO: ALTE LANDESSCHULE/PR

Volkmarsen – Die CDU Volk-
marsen hat ihr 80-jähriges Be-
stehen mit rund 80 Gästen in
der Nordhessenhalle gefeiert.
Vorsitzender ThomasViesehon
führte mit seiner Stellvertrete-
rin Elke Zemke, die kürzlich in
denLandesvorstandder Frauen
Union gewählt wurde, durch
den abwechslungsreichen
Abend.
Mit einer Präsentation alter

Wahlplakate und Zeitungsbe-
richte ließViesehondievergan-
genen acht Jahrzehnte in Volk-
marsen noch einmal lebendig
werden. Die Präsentation führ-
te die Gäste durch die wichtigs-
ten Stationen von der Grün-
dungsveranstaltung am 3. De-
zember1945mitDr.Hugo Sten-
zel über die erste
Kommunalwahl am 14. März

1946 bis hin zur letzten Vor-
standserweiterung im Oktober
dieses Jahres.
Im zweiten Teil des Abends

stand eine Talkrunde auf dem
Programm, in der die ehemali-
genVorsitzendenRainerRauch
und Tobias Scherf von ihren Er-
fahrungen inden1990er Jahren
berichteten. Besonders im Fo-
kusstanddieerfolgreicheWahl

von Hartmut Linnekugel zum
Bürgermeister.
Zudem berichteten die ehe-

maligen Vorsitzenden von
ihren eigenen politischen We-
gen: Rauch war von 2001 bis
2014 Bürgermeister in Lindern
(Oldenburg) und später in Bor-
gentreich, während Tobias
Scherf seit 2020 das Amt des
Bürgermeisters in Warburg in-

nehat.
BürgermeisterHendrikVahle

lobte in seinem Grußwort die
langjährige kommunalpoliti-
sche Arbeit der CDU Volkmar-
sen und das stets konstruktive
Miteinander in den Gremien.
Bundestagsabgeordneter Jan-
Wilhelm Pohlmann zeigte sei-
neWertschätzung für die enga-
gierten Parteifreunde und be-
tonte die stets hervorragende
Organisation der Veranstaltun-
gen. Staatsminister Armin
Schwarz hob die Rolle der CDU
in der deutschen Politik hervor
und verwies auf den geplanten
Wahlkampfbesuch von Bun-
deskanzler Friedrich Merz und
Ministerpräsident Boris Rhein
am 27. Februar 2026 in der
Nordhessenhalle.

TANJA FLÖRSCH

Volkmarser CDU blickt auf 80 Jahre
Entwicklung der Stadt am Fuße der Kugelsburg entscheidend mitgeprägt

Blickten gemeinsam zurück auf viele Jahrzehnte politischer
Arbeit in Volkmarsen: die CDU-Mitgliedermit ihrenGästen.

FOTO: FLÖRSCH

Korbach – Werner Falk, lang-
jähriger Mitarbeiter im Bauhof
derStadtKorbach, ist indenRu-
hestandverabschiedetworden.
Erwar imBereich der allgemei-
nen Unterhaltung beschäftigt.
Er sei stets engagiert gewesen,
teiltedieStadtverwaltungmit.
DergelernteMaurerverstärk-

te seit 2016 das Team des Bau-
hofs. Als erfahrener Baggerfah-
rerwarFalkanzahlreichenPro-
jekten beteiligt und brachte
sein Fachwissen sowie seine
große Sorgfalt zuverlässig ein.
Neben seinen Kerntätigkeiten
unterstützte er das Team jeder-
zeit tatkräftig – unter anderem
imWinterdienstoderbeiweite-
renanfallendenArbeiten.Wäh-
rend seiner Dienstzeit habe

sich Werner Falk durch Fleiß,
Zuverlässigkeit und besondere
Gewissenhaftigkeit ausge-
zeichnet, heißt es in der Presse-
mitteilung der Stadt. Seine
hilfsbereite und kollegiale Art
sei von allen sehr geschätzt
worden.
Im Rahmen einer Abschieds-

feier dankten Bürgermeister
Stefan Kieweg, Bauhofleiter Ti-
moSchönweitz sowiePersonal-
ratsmitglied Thomas Pawlicki
dem ausscheidenden Mitarbei-
ter für seinen langjährigen, en-
gagierten Einsatz. Sie würdig-
tensein stets zuverlässigesWir-
ken und wünschten ihm für
den neuen Lebensabschnitt al-
lesGute.

red

Werner Falk geht beim
Bauhof

in Ruhestand
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Korbach –Mit einer Spende in
Höhe von 3000 Euro unter-
stütztdieVolksbankKasselGöt-
tingen das Lebenshilfewerk
Waldeck-Frankenberg. Das
Geld fließt in das Familienzen-
trum in Korbach und kommt
dort unmittelbar den Kindern
zugute. Konkret soll ein neues,
inklusives Spielgerät ange-
schafftwerden.
Vor Ort übergaben Matthias

Schultze und Eckhardt
Schmidt von der Volksbank
Kassel Göttingen aus Korbach
den symbolischen Scheck an
Christoph Hille und Dorike
Hentrich aus demVorstand des
Lebenshilfewerks Waldeck-
Frankenberg. Die Zusammen-
arbeit zwischen beiden Institu-
tionen besteht bereits seit vie-
len Jahren.
„Wir erhalten regelmäßig

von der Volksbank Kassel Göt-
tingen eine Spende, mindes-
tens einmal im Jahr“, betonte
Christoph Hille. „Es ist eine
sehr schöneundzugleichwich-
tige Situation, dass die Volks-
bank uns unterstützt und uns
Finanzierungen in unter-
schiedlichen Bereichen ermög-
licht.“
Das aktuelle Spendengeld ist

für das Familienzentrum in
Korbach vorgesehen. Dort ha-
ben sich die Kinder ein beson-
deres Spielgerät gewünscht:
ein Flugzeug zumKlettern und
Spielen. „Uns ist es immer sehr
wichtig,dassderSpenderweiß,
wasmit demGeld passiert“, er-
klärte Hille. „Es ist natürlich
wichtig, dass möglichst alle
Kinder dieses Spielgerät bege-
hen und nutzen können – von
Kindern ohne Einschränkun-
gen ebenso wie von Kindern

mit Beeinträchtigungen.“ Erst
durchdie jetzigeSpendekönne
das Projekt realisiert werden,
erläuterte Vorstandsmitglied
Dorike Hentrich. „Solche Spiel-
geräte sind sehr kosteninten-
siv. Wir müssen dafür lange
sparen, und selbst wenn das
Geld zusammen ist, bedeutet
dasnochnicht, dass einAufbau
sofort möglich ist.“ Die Spende
ermögliche nun, das Spielgerät
vollständig und sicherheits-

konformzuerrichten.Auchdie
Vertreter der Volksbank beton-
ten die regionale Verbunden-
heit ihres Engagements. „Es ist
immer sehr schön, als regiona-
le Genossenschaftsbank regio-
nale Einrichtungen unterstüt-
zenzukönnen“, sagteEckhardt
Schmidt. Matthias Schultze er-
gänzte,dassderSpendenbetrag
aus den Mitteln des Ge-
winnsparvereins stamme. „So
unterstützenwir schon seit vie-

len Jahren die Lebenshilfe, um
imSinne derMenschenmit Be-
hinderungenwichtigeProjekte
umzusetzen.“ Das Lebenshilfe-
werk betreibt mehrere Famili-
enzentren in der Region. Dort
werden Kinder vom neunten
Lebensmonat bis zum Schul-
eintrittsalter betreut – mit und
ohne Beeinträchtigungen. „Al-
le Kinder sind bei uns willkom-
men“, sagte Dorike Hentrich.
Ein zentraler Bestandteil des

Konzepts sei die enge Zusam-
menarbeit mit den Familien.
Ein besonderer Fokus liege auf
Bewegung und motorischer
Entwicklung. „Viele Kinder
sind motorisch nicht so weit
wie gewünscht“, erklärte Hent-
rich. „Die Förderung des Bewe-
gungsapparates ist eng mit der
kognitiven Entwicklung ver-
knüpft.“ Ein großzügiger Au-
ßenbereich mit vielfältigen,
barrierearmen Spielmöglich-

keiten sei daher von großer Be-
deutung. Christoph Hille hob
abschließend hervor, dass sol-
che Anschaffungen ohne priva-
te Spenden kaum möglich wä-
ren. „Diese Finanzierungen
sind nicht in den Geldern aus
der öffentlichen Hand enthal-
ten. Umso mehr freut es uns,
dassdieVolksbankalsBankaus
der Region in die Region inves-
tiert undunsbesondere Projek-
teermöglicht.“ JULIUS KÖHLER

3000 Euro für ein neues Spielgerät
Volksbank Kassel Göttingen spendet an Lebenshilfewerk Waldeck-Frankenberg

Freuen sich über die Spende: (von links) Katharina Oswald, Matthias Schultze, Dorike Hentrich, Eckhardt Schmidt und Christoph Hille bei der Übergabe des
symbolischen Schecks in der Kostbar in Korbach. FOTO: JULIUS KÖHLER

Korbach – Der Reit- und Fahr-
vereinKorbach imZiegelhütter
Weg hat über das Regionalbud-
get der Leader-Region Diemel-
see-Nordwaldeck Fördermittel
für seinen neuen Jugendpar-
cours erhalten und bedankt
sich für diese finanzielle Unter-
stützung.
„Die in die Jahre gekomme-

nen alten Holzhindernisse wa-
ren einfach zu schwer zu tra-
gen, dank der beantragten För-
dermittel war es uns möglich,
fünf farbenfroheundqualitativ
hochwertigeHindernisse anzu-
schaffen“, erklären Angela
Fuchsberger und Cornelia Tent
vom Reit- und Fahrverein Kor-
bach.
Die in moderner Aluminium-

Ausführung gefertigten Ele-
mente seien nicht nur beson-
ders langlebig und wetterbe-
ständig, sondern auch ideal auf
die Bedürfnisse von Kindern
und Jugendlichen zugeschnit-
ten. Durch ihr leichtesGewicht
ließen sie sich sicher und ein-
fach selbst von den jungen Rei-
terinnen und Reitern tragen
und aufstellen, was den selbst-
bestimmten, spielerischenUm-
gangmitdemPferdesportaktiv
fördere.
Ein ganzbesondererMoment

war der gemeinsame Aufbau
der neuen Hindernissse, Kin-
der, Jugendliche, Trainerinnen
und Trainer haben dabei ge-
meinsam mit viel Freude und
Tatkraft Hand angelegt. Der

Parcours ist er fester Bestand-
teil der Reitstunden und des Ju-
gendtrainings geworden. Er
dient nach Angaben des Ver-
eins auch der Kreativität, dem
Miteinander und der Bewe-
gungander frischenLuft.
„Es ist in heutigen Zeiten sel-

ten solch eine unkomplizierte,
effiziente und verlässliche Ab-
wicklung eines Förderprozes-
ses zu erfahren“, so Ulla Schi-
mon aus dem Vorstand. Solche
Projekte würden dazu beitra-
gen, dass Vereinsarbeit wieder
Freude mache, Ehrenamt be-
lebt werde und sich Menschen
aktiv und mit Begeisterung in
das Gemeinwohl einbringen
würden,wirdbetont.

red

Neue Hindernisse für
Jugendparcours angeschafft

Fördergeld für Reit- und Fahrverein Korbach aus Leader-Budget

Dankbar für Unterstützung: Mitglieder des Reit- und Fahrvereins Korbach auf dem neuen
Jugendparcours mit modernen Hindernissen. FOTO: REITVEREIN/PR
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Bad Arolsen – Im Waldecker
Land ist Carl Anton Fürst zu
Waldeck und Pyrmont für den
Erhalt von 3300 Hektar Wald
der FürstlichenStiftung verant-
wortlich. In Hessen vertritt er
die Interessen der 60.000 priva-
ten und kommunalen Waldbe-
sitzer. Darüber hinaus ist er Vi-
zepräsident der europäischen
Waldbesitzerverbände und
neuerdings auch Vorsitzender
des Lenkungskreises der Ar-
beitsgemeinschaft der Deut-
schen Waldbesitzerverbände
bei der Europäischen Union
miteinemBüro inBrüssel.
All diese Funktionen nimmt

der studierte Wirtschaftswis-
senschaftler, dem die Verant-
wortung für den heimischen
Wald in die Wiege gelegt wur-
de, ehrenamtlich wahr. Er ma-
che das, weil ihm die gedeihli-
che Entwicklung des Waldes
amHerzen liege und weil er ei-
nen Beitrag dazu leisten wolle,
dass Gesetze auf europäischer
Ebene mit dem nötigen Sach-
verstandgemachtwerden.
Strenggenommengebeesgar

keine europäische Gesetzge-
bungskompetenz im Bereich
Forsten. Auch der Bund sei nur
beschränkt zuständig, denn
Waldwirtschaft sei Ländersa-
che.Dennochseieswichtig,auf
europäischer Ebene mitzure-
den.SchließlichhättenGesetze
zumUmwelt- und Klimaschutz
oft auch unmittelbare Auswir-
kung auf die Waldbewirtschaf-
tung.
„Ich bin überzeugter Europä-

er“,sagtFürstCarlAnton.Umso
wichtiger sei es, dass man kon-
struktiv mitgestalte und nicht
nur kritisiere. Es sei nicht ganz
einfach,einheitlicheRegelnfür
den Wald im feuchten Skandi-

navien und in heißen Mittel-
meerregionenaufzustellen.Da-
für benötige es Sachverstand,
den eigentlich nur die unmit-
telbar Betroffenen einbringen
könnten.UnddieWaldbesitzer-

verbändemachtendasüber die
diversen Gremien, in denen
auchermitwirke.
„Ja, das ist auch eine Art Lob-

byarbeit, aber die ist nötig, da-
mit Gesetze auch praxisnah ge-

schriebenwerden“, sagt der 33-
Jährige, der in seinem eigenen
Forst schon mit mehreren Na-
tureinflüssen zu tun hatte. Zu-
erst kamen die Stürme, dann
die Trockenheit und schließ-

lichdieBorkenkäfer.Erundsei-
neKollegenhätten verstanden,
dass es nun darauf ankomme,
den Wald so umzubauen, dass
er auch in 50, 100 oder 150 Jah-
rengedeiheundwachse.

„Wenn sich auchnur einDrit-
tel unserer heutigen Entschei-
dungen in 50 Jahren als richtig
erweisen,habenwir schoneine
Menge richtig gemacht.“ Die
Forstwirtschaft sei europaweit
auf der Suche nach Lösungen.
Im Mittelmeerraum gebe es je-
den Sommer verheerende
Schadfeuer, die in ihrem Aus-
maß hierzulande glücklicher-
weisevölligunbekanntseien.
Dahermüsse es für jede Regi-

on andere Antworten geben.
Frostleute seien überall auf der
SuchenachAntworten,wieder
Wald der Zukunft aussehen
müsse.Undalldas funktioniere
nur,wennimForstauchgewirt-
schaftet, also Geld verdient,
werde.Waldbesitzer hätten ein
ureigenesInteressedaran,sozu
wirtschaften, dass sich auch
nachfolgende Generationen
noch am Wald erfreuen könn-
ten. Möglichst viel Diversifizie-
rung sei die beste Garantie für
den langfristigen Erfolg der
Waldbewirtschaftung.
Er sei jedenfalls überzeugt,

dass nur die sachliche Ausein-
andersetzung über die richtige
Herangehensweise am Ende
helfe, soFürstWaldeck.Erhabe
schon viele ideologisch aufge-
heizte Diskussionen erlebt. Die
führtenzunichts.
Er sei jetzt auf europäischer

Ebene angetreten, um seinen
Beitrag zur Versachlichung zu
leisten. InEuropagebees15Mil-
lionen Waldbesitzer. In
Deutschland seienes etwazwei
Milliionen, im Durchschnitt
nurmit dreiHektarWaldeigen-
tum. Als deren Interessenver-
treter sei er überzeugt: „Wenn
wirnichtmitreden,dannreden
andere über uns“, sagt Fürst
Waldeck ELMAR SCHULTEN

Lobbyarbeit für praxisnahe Gesetze
Fürst Carl Anton vertritt deutsche und europäische Waldbesitzer in Brüssel

Fürst Carl Anton zu Waldeck und Pyrmont verwaltet für die Fürstliche Stiftung von Bad Arolsen 3300 Hektar Privatwald.
FOTO: ELMAR SCHULTEN

Usseln/Adorf –Der Naturpark
DiemelseehatdiezweiteRezer-
tifizierung seiner drei Natur-
park-Schulen erfolgreich abge-
schlossen. Die Auszeichnung
„Naturpark-Schule“wird für je-
weils fünf Jahre verliehen und
bestätigt, dass die teilnehmen-
den Schulen die hohen Anfor-
derungen des Programms
nachhaltig erfüllen, teilt der
Naturpark mit. Rezertifiziert
wurden die Mittelpunktschule
Adorf, die Diemeltalschule Us-
seln und die Naturparkgrund-
schuleGiershagen.
Nach Ablauf der fünfjährigen

Laufzeit prüft der Verband
Deutscher Naturparke erneut
die von den Schulen einge-
reichten Dokumentationen.
Dabei wird kontrolliert, ob
sämtliche Kriterien des Natur-
park-Schulprogramms weiter-
hinerfüllt sind.
Mit der erneuten Zertifizie-

rung wird belegt, dass die drei
Schulen ihre pädagogische Ar-
beit konsequent an denGrund-
sätzen der Bildung für nachhal-
tigeEntwicklung (BNE)ausrich-
ten. ImUnterrichtund imschu-
lischen Alltag stehen Projekte
zur regionalen Natur- und Kul-
turlandschaft, zum Umweltbe-
wusstsein und zur Nachhaltig-
keit imFokus.
Durchdie engeZusammenar-

beit mit dem Naturpark Die-

melsee werde die Region zu ei-
nem lebendigen Lern- und Er-
fahrungsort, heißt es in der
Pressemitteilung. Schülerin-
nen und Schüler erhalten die
Möglichkeit, ihre Heimatregi-
on intensiv kennenzulernen,
deren einzigartige Naturschät-
zezuentdeckenundeinstarkes
Bewusstsein für den Schutz ih-
rer Umwelt zu entwickeln. Zu
denAktionengehörtenFließge-
wässern wie die Diemel zu er-
forschen, Bäume zu pflanzen

oderBauernhöfezubesuchen.
Die Naturpark-Schulen wol-

lendienächsten fünf Jahrewei-
terhin als Vorreiterinnen für
nachhaltige Bildung fungieren
und das Netzwerk zwischen
Schule,Naturparkundregiona-
len Akteurinnen stärken. Das
gemeinsame Ziel bleibt, die
nächste Generation zu verant-
wortungsbewusstenGestaltern
einer lebenswerten Zukunft zu
befähigen.

red

Schüler eine lebenswerte
Zukunft gestalten lassen

Naturparkschulen rezertifiziert – Prüfung alle fünf Jahre

Rezertifizierung in Adorf: Konrektorin Kathrin Hollstein und
Naturpark-Geschäftsführer Benedikt Wrede. FOTOS: PR

Willingen – Generationen mit
Musik zusammengebracht hat
die Schau-Spiel-AG der Upland-
schule bei ihrem Auftritt im
Willinger Pflegehotel. Die 14
Kinderausderviertenbissechs-
tenKlassehatten sichunterder
Leitung von Karin Stade das
Stück „Eine Schneeflocke
kommt selten allein!“ ausge-
dacht. Kurz vor der großen
Weihnachtstournee der Band
„Die ultimativen Schneeflo-
cken“ erkrankt die Sängerin so
schweranGrippe,dasssiekom-
plett ihre Stimme verliert. Die
ausgebuchten Auftritte drohen

ins Wasser zu fallen. Eine
gleichwertige Vertretung soll
bei einem Wettbewerb gefun-
den werden. Da die Schneeflo-
ckenband über allen Maße be-
rühmtist, findensichinkürzes-
ter Zeit sehr viele Anwärter, die
ihr Bestes geben und alle von
sich selbst sehr überzeugt sind.
Bei ihren Darbietungen wer-
den sie von Valentino Steinber-
geranderGitarrebegleitet.
Die Bandmitglieder als Jury

haben nun die Qual der Wahl.
Ihre Managerin sitzt ihnen im
Nacken. Die Entscheidung fällt
denMusikerinnenallerdingsso

schwer, dass sie beschließen,
fürdiebevorstehendenKonzer-
teeinfachalleBewerberzuneh-
men und einen erstklassigen
Riesenchor zu bilden. Damit
der Gesang aber wirklich per-
fekt klingt, rufen die Bandmit-
gliedernichtnurdieKinderauf,
sondern auch die Senioren, ge-
meinsam das Lied „Alle Jahre
wieder“ anzustimmen.DieKin-
derausderNäh-AGvonJuliaFis-
seneberthabendieSchau-Spiel-
AG begleitet: Sie haben
Stofftannenbäume genäht, um
den Weihnachtsbaum im Pfle-
gehotelzuschmücken. red

Musik bringt Generationen
zusammen

Schau-Spiel-AG der Uplandschule besucht Willinger Pflegehotel

Ein musikalisches Stück präsentierte die Schau-Spiel-AG der Uplandschule im Pflegehotel.
FOTO: PR
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Willingen-Usseln – „Mit gro-
ßem Unverständnis haben wir
die Nachricht aufgenommen,
dass der Geldautomat von der
Waldeck-Frankenberger Bank
inUsseln zum31. Dezember ge-
schlossen werden soll“, erklärt
Karl-Otto Götz, Mitglied des Us-
selner Ortsbeirats. Für viele
Bürgerinnen und Bürger sei
diese Entscheidung unver-
ständlich: „Usseln ist ein leben-
diger Ort mit starkem Touris-
mus, zahlreichenVereinenund
einer aktiven Dorfgemein-
schaft. Eine zuverlässige und
wohnortnahe Bargeldversor-
gung gehört hier ganz klar zur
Grundausstattung.“
„Zu einer Bank in der Region

gehört das Thema Bargeld da-
zu.DasdürfendieMenschener-
warten“, sagt Mario Seitz, Co-
Vorsitzender des Vorstands der
Bank, imGesprächmit unserer
Zeitung. Doch müsse die Bank
dies, die Entfernung zur nächs-
ten Bargeld-Quelle und be-
triebswirtschaftliche Aspekte
abwägen. Nun sei der Zeit-
punkt gekommen, an dem
mehrere Automaten ihr Lauf-
zeitende erreichten und kom-
plett ersetzt werden müssten.
Das koste je rund 50.000 Euro.
Zudem mache die Versiche-
rung ab dem Jahreswechsel
neue Vorgaben, auch wegen
des Themas Automatenspren-
gungen, die weitere Investitio-
nennötigmachenwürden.
„Ein Geldautomat benötigt

nachunsererKalkulationfürei-
nen betriebswirtschaftlich ver-
antwortbaren Betrieb mindes-
tens 40.000 Transaktionen im
Jahr. Der Geldautomat in Us-
seln hatte in den letzten zwölf

Monaten knapp die Hälfte – al-
soerheblichunterdieserAnfor-
derung“, erläutert Seitz – auch
mit touristischer Nutzung sei
das viel zu wenig. Er unter-
streicht: „Es macht keinen

Spaß, solche Entscheidungen
zutreffenoderzukommunizie-
ren. Ich selbst kann es sehr gut
nachvollziehen,wennineinem
Ort wieder ein stückweit Infra-
strukturverlorengeht.“

Er verweist darauf, dass der
Automat in Willingen deutlich
mehr Transaktionen als gefor-
dert aufweise. Das findet Karl-
Otto Götz problematisch: Man-
gels Parkplätzen führen viele
Willinger nachUsseln: „Die oh-
nehinangespannteParksituati-
on macht den Zugang – beson-
ders für ältere, weniger mobile
und gesundheitlich einge-
schränkte Menschen – fast un-
möglich.“ Mario Seitz verweist
auf den Kundenparkplatz hin-
ter dem Gebäude, räumt aber
ein, dass der wegen des Zu-
gangs per Treppe nicht barrie-
refrei ist und dann doch ein
ParkplatzanderStraßegesucht
werden muss. Laut Götz ist der
Kundenparkplatz auch meis-
tensbelegt.
Die Zahl der Geldautomaten

nehme in der ganzen Republik
ab, sei erstmals unter 50.000ge-
fallen, hält Seitz fest. Es sei gut,
dass es Bargeld gebe und die
Bank wolle das unterstützen.
Aber die Tendenz sei klar: „Wir
alle verhalten uns anders, stim-
men mit den Füßen ab, und
nehmen auch den Standort in
Usseln für unsere Bargeldver-
sorgung lediglich gering in An-
spruch.“ Der Trend zur Karten-
zahlung istungebrochen:Rund
die Hälfte der Transaktionen
werde so abgewickelt, Tendenz
steigend. Interneteinkäufe und
Onlinebanking tragen ebenso
zu geringerer Bargeldnutzung
bei. Dass Banken nun zu Echt-

zeitüberweisungen verpflich-
tet seien und Zahlsysteme wie
Paypal oder die europäische Al-
ternativWero existieren, schaf-
fe auch bei privaten Zahlungen
Alternativen.
Einen Automaten zusammen

mitderSparkassezubetreiben,
sei eine Lösung, die an anderen
Standorten im offenen Um-
gang miteinader genutzt wer-
de, doch inUsseln biete sie sich
nichtan.
Bargeld abzuheben ist auch

beim Einkauf im Supermarkt
möglich. Karl-Otto Götz nutzt
das selber.Und inderGastrono-
mie war Kartenzahlung schon
zu seinen aktiven Zeiten vor
mehr als fünf Jahrenbei 80 Pro-
zentderBetriebegegebenenge-
wesen. Abermit dem SB-Stand-
ort falle auch die Möglichkeit
fürÜberweisungenweg, die ge-
rade für ältere Bürger wichtig
sei.
Karl-OttoGötzzeigtsichnicht

überzeugt, auch nicht von an-
gekündigtenNeuerungen:„Die
Entscheidung geht klar an der
Realität vorbei. Digitalisierung
ist wichtig, aber sie kann nicht
die Bargeldversorgung erset-
zen,die fürvieleMenschenund
auch fürGäste unabdingbar ist.
Wer hier lebt, einkauft, tankt
oder im Tourismus arbeitet,
braucht einen schnellen, un-
komplizierten Zugang zu Bar-
geld – ohne zusätzliche Wege,
StressoderParkplatzsuche.“

WILHELM FIGGE

Kritik an Schließung von Geldautomat
Waldeck-Frankenberger Bank verweist auf mangelnde Wirtschaftlichkeit

Schließt zum Jahresende:Der SB-Standort derWaldeck-Frankenberger Bank in Usseln ist laut
Bank nicht wirtschaftlich zu betreiben. FOTO: WILHELM FIGGE
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Persönliche Daten samt Identi-
tätsfeststellung, berufliche Si-
tuation, Steuer-Identifikations-
nummer. Und wie steht es um
ihre Kenntnisse und Erfahrun-
gen mit Wertpapieren? Bevor
man ein Konto oder Aktien-De-
poteröffnenkann,hatdieBank
viele Fragen. Wer einen Immo-
bilienkredit möchte, muss
noch weit mehr Auskünfte
rund umLebensstil und Famili-
enplanungpreisgeben.
Aber ist ein Kunde wirklich

verpflichtet, sämtliche Ein-
künfte und Vermögen offenzu-
legen? Oder nutzt die Bank
manche Informationen nicht
vielleicht auch einfach dazu,
weitere Produkte bewerben zu
können? Antworten auf die
wichtigstenFragenrundumOf-
fenlegungspflichten bei Haus-
banken.

WelcheDatendarfeine
Bankauf jedenFallvon
ihrenKunden
abfragen?

Egal, ob man ein Girokonto
eröffnenmöchte, einAktiende-
pot anlegt oder einen Kredit
braucht: ohne Identitätsprü-
fungarbeitetkeineBankmit ei-
nem Kunden zusammen. „Die
Bank muss schließlich prüfen,
wer ihr Vertragspartner ist“,
sagt David Riechmann, Finanz-
experte bei der Verbraucher-
zentraleNordrhein-Westfalen.
Klassischerweiseerfolgtdiese

Prüfung über den Personalaus-
weis, denmanbei der Bank vor
Ort vorlegt oder bei digitalen
Bankgeschäften über einen
AusweismiteIDoderperVideo-
telefonat einreicht. „Möchte
der Kunde diese Angabennicht
machen, darf die Bank die ge-
wünschte Kontoeröffnung
oder Geldanlage nicht durch-
führen beziehungsweise den
Kredit nicht gewähren“, sagt
Sprecher Ruprecht Hammer-
schmidtvonderFinanzaufsicht
Bafin. So regelt es das Geldwä-
schegesetz.

WelcheFragendürfen
Banken imRahmendes
Geldwäschegesetzes
nochstellen?

Wergrößere Summenauf ein
Konto einzahlen, ein Aktiende-
pot eröffnen möchte oder auf
dem Girokonto einen höheren
Betrag aus bestimmten Län-
dern erhält, wird mit Nachfra-
gen zur Herkunft konfrontiert.
„DerKlassiker ist,dass ichdann
einen Kaufvertrag eines Autos
nachweisen kann, wenn ich
mit einem Bündel Scheine zur
Bank gehe“, sagt David Riech-
mann.

Mussmaneiner
Schufa-Auskunft
zustimmen,umein
Girokontozu
eröffnen?

Eine sogenannteBonitätsprü-
fung dient dazu, herauszufin-
den, ob ein Kunde zahlungsfä-
hig ist undwie esumseineZah-
lungsmoral bestellt ist. „Ein Gi-
rokonto ist ja häufigmit einem
Dispokredit verbunden. Der
Kunde kann damit sein Konto
überziehen“, sagtDaniela Berg-
dolt, Fachanwältin für Bank-
undKapitalmarktrecht.
Deshalb muss die Bank ein-

schätzen können, wie groß das
Risiko ist, geliehenes Geld wo-
möglich nicht zurückzube-

kommen. Je nachdem wie die
Auskunft ausfällt, kann die
Bank ein geringes Kreditlimit
gewähren oder beispielsweise
die Ausgabe einer Kreditkarte
verweigern.
Anrecht auf ein einfaches Gi-

rokonto,einsogenanntesBasis-
oder Jedermann-Kontohataber
jeder Verbraucher, egal wie die
Schufa-Auskunft ausfällt. Aller-
dings wird nur ein einziges sol-
ches Konto bei einer Bank ge-
währt.Obdieses bereits irgend-
wo existiert, können Banken
ebenfalls bei der Schufa erfra-
gen, bevor sie einem Neukun-
deneinKontogewähren.

Wiesiehtesmit
Angabenzur
beruflichenSituation
aus?

Auch diese Informationen
helfen Banken dabei, die finan-
zielleSituationderKundenbes-
ser beurteilen zu können. „In
derRegelwerdendazuabernur
grobeDatenerfasst“, sagtDavid
Riechmann. Etwa in welchem
Anstellungsverhältnis ein Kun-
de steht oder ob er selbststän-
dig tätig ist.
Wer einen größeren Kredit -

zum Beispiel für eine Immobi-
lie -habenmöchte,mussDanie-
la Bergdolt zufolge aber damit
rechnen, dass die Fragen zum
Beruf detaillierter werden.
Dann könnte auch der genaue
Arbeitgeber und die Dauer der
Beschäftigung erfragt werden.
Verbrauchern steht es zwar
frei, solcheAngaben zu verwei-
gern. „Aber die Bankmacht das
im Rahmen ihrer Kreditwür-
digkeitsprüfung und wird den
Kredit dann gegebenenfalls
nicht gewähren“, so Bergdolt
weiter.
Ähnlich sieht es nach Fragen

zu geplanten Elternzeiten oder
zur weiteren Familienplanung
aus. „Auch für die Verbraucher
ist es ja sinnvoll und wichtig,

sichzuüberlegen,wie sieeinen
Immobilienkredit weiter abbe-
zahlen, wenn ein Einkommen
ganz oder teilweise wegfällt“,
sagtDavidRiechmann.

DieBankfordert für
einenKreditEinblick
insGirokonto. Istdas in
Ordnung?

„DieBankmuss füreinenKre-
dit einschätzen können, wel-
che Einnahmen und Ausgaben
vorhanden sind und wie viel
Geld monatlich so übrig
bleibt“, sagt Daniela Bergdolt.
DassmandazumehrereKonto-
auszüge vorlegen oder einem
einmaligen Lesezugriff aufs Gi-
rokonto zustimmen muss, sei
deshalbüblich.
„Selbst bei einem Immobili-

enkredit ist es aber zu weitrei-
chend, wennmanwirklich alle
Angaben ungeschwärzt preis-
geben soll“, sagt Finanzexperte
Niels Nauhauser von der Ver-
braucherzentrale Baden-Würt-
temberg. Denn die Bankmüsse
nicht wissen, bei welchem Su-
permarkt man seine Lebens-
mittel einkaufe oder bei wel-
chemAnbietermandieKfz-Ver-
sicherung abgeschlossen habe.
„Solche Informationen könnte
die Bank dann ja auch nutzen,
um hier ein eigenes Angebot
vorzulegen.“

WozufragtdieBank
beiderEröffnungeines
Aktien-Depotsnach
derSteuernummer
odernachKenntnissen
überAktien?

„Sobald Zinsen anfallen,
muss ich diese ja versteuern,
dahergehörtdieAbfragedazu“,
erklärt David Riechmann. Die
Steuer-Identifikationsnummer
wird ebenfalls benötigt, um
den Freistellungsauftrag beim
Finanzamt geltend zumachen.

Fragen zu Vorkenntnissen im
Aktienbereich helfen den Ban-
ken dabei, einen Kunden rich-
tig einzuschätzen. „Kein Ver-
braucher hat etwas davon,
wenn er am Anfang Produkte
kaufen kann, die er nicht ver-
steht und dadurch womöglich
hoheVerlusteerleidet“,sagtDa-
vidRiechmann.

DieBankfordertmich
regelmäßigdazuauf,
meineDatenzu
überprüfen.Wozu?

„Aus Gründen der Sorgfalts-
pflichtmüssen die Banken dies
machen“, sagt David Riech-
mann. Statt davon genervt zu
sein,räterKundendazu,dieDa-
ten dann auch zu überprüfen
beziehungsweise Änderungen
in den Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen nicht ungelesen
zuakzeptieren.

Niels Nauhauser warnt insbe-
sondere davor, einer uneinge-
schränkten Datenweitergabe
innerhalb eines Bankkonzerns
einfach zuzustimmen. „Ein sol-
ches Häkchen ist oft voreinge-
stellt. Akzeptiere ich das, dür-
fen andere Teile im Unterneh-
men mir ebenfalls Angebote
machen.“
Wer sich unsicher ist, welche

Daten die Bank mit welcher
Einwilligungvoneinemgespei-
chert hat, kann das dort jeder-
zeit erfragen und gegebenen-
falls ändern.

Sinddiemeisten
Datenabfragenvon
Bankenalso
gerechtfertigt?

Gerechtfertigt ist die Abfrage
von den Daten, zu denen Ban-
kengesetzlich verpflichtet sind
beziehungsweise die, die dazu

dienen, eigene finanzielle Risi-
ken zu reduzieren sowie die
Verbraucher vor ebensolchen
zu schützen. „Die Banken las-
sen sichmeist aber sehrweitge-
hende Einwilligungen in die
Weitergabe von Kundendaten
an konzerneigene Unterneh-
meneinräumen,umihnenwei-
tere Produkte anbieten zu kön-
nen“, sagt Niels Nauhauser.
DemmüssekeinKundezustim-
men.
Grundsätzlich rät David

Riechmann zu folgendem Vor-
gehen: Sobald einem etwas ko-
misch vorkommt, dem Daten-
schutzbeauftragten der Bank
schreibenundnachderRechts-
grundlage fragen. In allen Bun-
desländern gibt es zudem Lan-
desdatenschutzbeauftragte,
die man ebenfalls zum Daten-
schutz im Bankbereich fragen
kann.

tmn

Manmuss nicht mit allem einverstanden sein
Welche persönlichen Daten darf eine Bank von mir abfragen?

Welche Auskünfte darfmeine Bank eigentlich vonmir verlangen?Das kommt ganz darauf an,welches Produkt nachgefragtwird. FOTO: ANDREAS ARNOLD/DPA

Anrecht auf ein einfaches Girokonto, ein sogenanntes Basis- oder Jedermann-Konto hat aber
jeder Verbraucher, egal wie die Schufa-Auskunft ausfällt. PANTHERMEDIA.NET / ARTEFACTI
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Ob beim Duschen oder über
Wasservernebler: Wer Legio-
nellen einatmet, kann krank
werden. Doch wo kommen die
gefährlichen Bakterien inWas-
serleitungen überhaupt her?
Warum sollte man besonders
nach Urlauben vorsichtig sein?
Und wie wird man Legionellen
wieder los?DiewichtigstenFra-
genundAntworten.

Wassindeigentlich
Legionellen -und
wannsindsie
gefährlich?

Legionellen sind Bakterien,
die natürlicherweise in feuch-
ten Biotopen oder Gewässern
vorkommen. „Sie sind ganz
normal und kein Problem, so-
lange keine massenhafte Ver-
mehrung stattfindet“, sagt Hai-
ke Hartmann-Mühle. Sie ist Di-
plomchemikerin im Gesund-
heitsamt Groß-Gerau. Kommt
es jedoch zu einem übermäßi-
gen Wachstum, werden Legio-
nellenzurGesundheitsgefahr.
Dasgeschiehtvoralleminste-

hendem und warmem Wasser.
Denn zwischen 25 und 45 Grad
Celsius findendieBakterienop-
timale Vermehrungsbedingun-
gen.WerdendieBakterienüber
Wasserdampf, etwa beim Du-
schen, eingeatmet, können sie
uns schaden. Gefährdet sind
Hartmann-Mühle zufolge be-
sonders Menschen mit ge-
schwächtem Immunsystem,
Raucher, Personen über 60 Jah-
re und Personen mit chroni-
schen Herz- oder Lungener-
krankungen.
EinedurchLegionellen verur-

sachte Erkrankung kann etwa
das sogenannte Pontiac-Fieber
sein, das einem grippalen In-
fektähnelt,oderauchdieLegio-
nellose. Das Robert Koch-Insti-
tut (RKI) beschreibt sie als eine
schwere Form der Lungenent-
zündung. Einhergehen kann
sie demnach mit Verwirrtheit,
Bauchschmerzen oder Durch-
fällen. Unbehandelt kann die
Legionellose laut dem Bundes-
institut fürÖffentlicheGesund-
heit (BIÖG) lebensbedrohlich
werden.

Fängtmansich
Legionellenübers
Trinkenvon
Leitungswasserein?

InderRegelnicht.DieErreger
werden dem BIÖG zufolge
durch fein zerstäubtes, verne-
beltes Wasser (Aerosole) über-
tragen,dasmaneinatmet.Mög-
liche Ansteckungsquellen sind
hier beispielsweise Duschen,
Whirlpools, Luftbefeuchter
oder Wasserhähne. Das Trin-
ken von erregerhaltigem Was-
ser ist hingegen weniger ge-
fährlich, da die Legionellen
dann imMagenvonderMagen-
säureabgetötetwerden.

Wieschütztmansich?

„Ganz generell gilt: Wasser
muss fließen und die Tempera-
tur muss passen“, sagt Stefan
Schüttler, Trinkwasserexperte
und Sachverständiger bei der
PrüforganisationDekra.
Dafür habenEigentümer und

Vermieter zu sorgen, aber auch
Mieter.„DerEigentümerhatda-
für zu sorgen, dass mindestens
60 Grad am Warmwasserspei-
cher anliegen, da Legionellen
oberhalbdieserTemperatur ab-
sterben.DerBewohneristdafür

zuständig, dass der Wasser-
tausch erfolgt“, so Schüttler.
Konkret heißt das: Spätestens
alle 72 Stunden sollte aus jeder
EntnahmestelleWasser laufen.
Und das gilt übrigens auch im
Urlaub. „Man sollte jemanden
bitten, mindestens einmal die
WochedasWasserlaufenzulas-
sen - erst heiß, dann kalt“, rät
Hartmann-Mühle.
Ungenutzte Wasserleitungen

seien aus trinkwasserhygieni-
scher Sicht „eine Katastrophe“,
so die Chemikerin. Wird eine
Wasserentnahmestelle länger
nicht genutzt, kann es in die-
sem Bereich zu Legionellen-
wachstum kommen. Und: Die
Bakterien kannmanweder rie-
chen noch sehen. Nach länge-
rer Abwesenheit empfiehlt

Hartmann-Mühle deshalb:
Duschkopf runterlegen, im
Zweifel ein Geschirrtuch dar-
über und dann ordentlich hei-
ßes und kaltes Wasser laufen-
lassen.

WelchePflichtenzu
Untersuchungengibt
es?

Warmwasseranlagen in
Mehrfamilienhäusern müssen
alle drei Jahre auf Legionellen
untersucht werden, wenn sie
ein Speichervolumen von
mehr als 400 Litern haben oder
das Volumen einer der Rohrlei-
tungenvomTrinkwassererwär-
mer bis zur Entnahmestelle
mindestensdreiLiterbeträgt.
„Das betrifft durchaus bereits

dreigeschossige Gebäude“, sagt
Hartmann-Mühle. Von der Un-
tersuchungspflicht grundsätz-
lich ausgenommen sind Ein-
undZweifamilienhäuser.

Waskannmanbei
einem
Legionellenbefall tun?

Beim Erreichen des techni-
schenMaßnahmewerts von100
Legionellen pro 100 Milliliter
Wasser, sei der Inhaber der
Warmwasseranlage verpflich-
tet, eine Risikoabschätzung er-
stellen zu lassen, so Schüttler.
„Dann kommen Experten vor-
bei, die sich die Gegebenheiten
vor Ort anschauen und prüfen,
was ursächlich für den Befall
gewesenseinkann.“

Abhängig von der Höhe der
Kontamination ergeben sich
verschiedene Maßnahmen.
„Laut technischem Regelwerk
gilt ab einem Wert von 10.000
ein Duschverbot. Dann ist
nichts mehr erlaubt, bei dem
Aerosole entstehen. Wobei ich
nie sagenkann,13.000Legionel-
len machen mich krank und
bei 50 passiert nichts“, so Hart-
mann-Mühle. Denn ob Legio-
nellen krank machen, hänge
zum einen vom angesiedelten
Stamm ab, zum anderen von
der Anfälligkeit des Bewoh-
ners.
Jenachdem,wasdieRisikoab-

schätzung ergibt, kann inman-
chen Fällen eine einfache Tem-
peraturanpassung genügen,
um die Legionellen zu beseiti-

gen. Es können jedoch auch
bauliche Maßnahmen nötig
werden.„DieGründefürerhöh-
te Legionellen-Befunde sind
vielschichtig und liegen häufig
in einem Zusammenspiel zwi-
schen falschem Anlagenbe-
trieb, veralteter oder mangel-
hafter Anlagentechnik sowie
unzureichender Wartung. Des-
halb kann man keinen pau-
schalen Daumenwert nennen,
wie viel das kostet“, so Schütt-
ler.
Wenn die Ursache der Legio-

nellenkontamination beseitigt
ist, kann eine Reinigung und
anschließende chemische Des-
infektion oder thermische Des-
infektion erforderlich sein. Bei
der thermischen Desinfektion
wird der Warmwasserkessel
auf 70 Grad erhitzt und alle
Wasserleitungen werden
durchgespült. „Beides macht
der Installateur für Sie“, sagt
HaikeHartmann-Mühle.

Wasistmit
Legionellenfiltern?

Von präventiven Maßnah-
men wie Legionellenfiltern
hält die Expertin indes wenig.
„Diese sind nicht als Dauerlö-
sung zugelassen. Sie reduzie-
ren die Durchflussmenge des
Wassers, was wiederum Mög-
lichkeiten zur Einsiedlung von
Mikroorganismenschafft“, sagt
Haike Hartmann-Mühle.
Grundsätzlich sei das Wasser,
das vom Versorger geliefert
wird chemisch und mikrobio-
logisch einwandfrei und jegli-
che Nachbehandlung im Haus
bergeeinhygienischesRisiko.
Auch Stefan Schüttler kann

beruhigen: „Temperatur und
Nutzung sind das A und O.
WenndieAnlage richtig funkti-
oniert unddasWasser regelmä-
ßig fließt, hatman in der Regel
das Problem mit Legionellen
minimiert.“ tmn

Unsichtbare Risiken
Legionellen in der Leitung? Wann die Keime gefährlich werden

Bei längerer Abwesenheit sollte man Nachbarn, Freunde und Co. finden, die mal das Wasser laufenlassen. FOTO: HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH/DPA

Legionellen kann man mit bloßem Auge nicht sehen und auch nicht riechen. FOTO: FEDERICO GAMBARINI/DPA
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Angebote gültig vom 05.01. – 10.01.2026

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

-20%

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

Würzburger
Hofbräu Pilsner

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,10 €

Helles
Pülleken

Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 1,77 €

ANGEBOT

1 l = 1,64 €12.99**
App13.99

deit Limonade
diverse Sorten,

teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

-28%

1 l = 0,67 €7.99**
App8.99

Kessler-Zin
Müller Thurgau, tro

1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfan

1 l = 1,99 €

nk*
ocken,

nd,

KNALLERKNALLER
PREISPREIS !!

alkoholfrei

9.99
ANGEBOT

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

alkoholfrei

ANGEBOT

10.99

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

alkoholfrei

1 l = 2,00 €9.99**
App

ANGEBOT

10.99

Lammsbräu Bio Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 10 x 0,5 l,
zzgl. 2,30 € Pfand,
1 l = 2,20 €

ANGEBOT

13.99

Schlappeseppel
Bier
Specialität, Lager hell,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 2,12 €

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

alkoholfrei

ANGEBOT

13.99
-25%

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

AKTIEN Bier
Zwick‘l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 60 €1,60 €

ANGEBOT

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

alkoholfrei

4.99
ANGEBOT

Maisel & Friends
Craft-Bier
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

6.49
ANGEBOT

Rosbacher
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

7.99
9.79

Staatl. Fachingen
Mineralwasser
still, medium,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

6.49
6.99

Förstina Sprudel
Plus Lemon
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

9.99
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,11 €

9.99
ANGEBOT

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,52 €

1.29
ANGEBOT

Pfanner Saft, Nektar,
Fruchtsaftgetränk*
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

Bertoldi
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
-33%

Germeta Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €8 €

3.99
-27%

ANGEBOT

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

Pilsner
Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

alkoholfrei

-20%

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

Bayreuther Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1.99
-20%

ANGEBOT

10.99
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Viele hoffen: Nach der Kastrati-
on wird der hyperaktive Hund
ruhiger. Die Veränderung der
Sexualhormonewirkt zwar auf
das Verhalten des Tieres, je-
doch nicht immer wie erhofft.
„Es gibt auch Tiere, die dann
noch mehr Probleme haben“,
erklärt die Hundetrainerin Ju-
liaReichausGießen.
So kann die Veränderung der

Sexualhormone sogar aggressi-
ves Verhalten der Hunde be-
günstigen. Zudem kann es

ebenfalls hormonbedingt zu ei-
nem höheren ADHS-Risiko
kommen - je früher der Hund
kastriert wird, desto höher
könnte laut einer StudiedieGe-
fahrsein.
Wer wissen möchte, wie sein

Tier auf eine Kastration re-
agiert, kann ihm laut Reich ei-
nenHormonchipsetzenlassen,
das ist die sogenannte „chemi-
sche Kastration“. Die Wirkung
des Chips lässt nach spätestens
einemJahrwiedernach. dpa

Nach der Kastration
Nicht alle Hunde werden ruhiger

EineKastrationwirkt sich auf denHormonhaushalt – undda-
mit oft auch auf das Verhalten des Hundes – aus.

FOTO: INGA KJER/DPA

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Eine Woche mit zahlreichen Heraus-
forderungen liegt vor Ihnen: Zeigen Sie, dass Sie auch in
schwierigen Situationen Ausdauer haben.

STIER 21.4.-21.5. Gibt es in Ihrem Umfeld jemanden, der Ih-
nen vielleicht in der aktuellen Situation unter die Arme greifen
kann? Nehmen Sie Hilfe ruhig an!

ZWILLING 22.5.-21.6. Niemand will Ihnen den Spaß an
einem Abenteuer verderben. Doch Sie sollten sich fragen,
wieweit Sie gehen dürfen, ohne andere zu verletzen.

KREBS 22.6.-22.7. Solange Sie nicht wissen, was man von
Ihnen erwartet, sollten Sie besser zurückhaltend bleiben.
Kann sein, dass Sie sich sonst in etwas verrennen.

LÖWE 23.7.-23.8. Sie haben sich durch Ihre Unachtsam-
keit selbst in eine Zwickmühle gebracht. Nun müssen Sie
Fingerspitzengefühl unter Beweis stellen.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Dank Ihrer guten Planung haben Sie
alles im Griff und können gelassen bleiben. Das ist insbeson-
dere dann wichtig, wenn der Zeitdruck größer wird.

WAAGE 24.9.-23.10. Mit Ihrem Charme haben Sie einen
Menschen für sich gewonnen, der nun mehr von Ihnen will.
Prüfen Sie ganz genau, ob Sie diese Gefühle erwidern.

SKORPION 24.10.-22.11. Spannungen im Alltag sind vor-
programmiert. Gegenseitige Toleranz im Hinblick auf kleine
menschliche Schwächen ist jetzt unabdingbar notwendig.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Ein reinigendes Gewitter steht jetzt
an: Die Auseinandersetzung bringt Klarheit in die verzwickte
Situation – und alle können wieder aufatmen.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Legen Sie nicht jedes Wort auf die
Goldwaage und bleiben Sie gelassen: Wer überall Probleme
sieht, kann ganz leicht welche bekommen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Überschätzen Sie Ihre finanziel-
len Möglichkeiten nicht und gehen Sie keine Verpflichtungen
ein, die Sie später in eine Zwangslage bringen könnten!

FISCHE 20.2.-20.3. Sie lagen mit Ihren Vermutungen richtig.
Jetzt heißt es nur noch, abzuwarten und den günstigsten
Moment für den Gegenschlag herauszufinden.

Heiß aufgebrüht: Natürliche Hilfe bei Husten und Co.
(djd-k). Wenn die Nase läuft und der Hals
kratzt, greifen viele instinktiv zu einer Tasse
Tee. Doch während Lebensmitteltees vor al-
lem Genuss bieten, sind Arzneitees als Arz-
neimittel zugelassen und müssen strenge
Qualitätsvorgaben erfüllen. Dann können
enthaltene Heilpflanzen wie Thymian den
Schleim lösen, Salbei die Schleimhäute
beruhigen und Kamille Entzündungen
hemmen. Das Sidroga Sortiment beispiels-
weise umfasst über 30 Arzneitees, darunter verschiedene Erkältungstees
etwa für Hals oder Bronchien. Eine schützende Umverpackung für jeden
Teebeutel bewahrt dabei die enthaltenen Inhaltsstoffe. Damit sich die
wohltuenden Effekte entfalten können, sollte der Tee frisch aufgebrüht
werden und gemäß Packungsbeilage ziehen. Mehr Tipps und Infos zu
den verschiedenen Heilpflanzen finden Sie unter www.sidroga.de.
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Stellenangebote

Die Gemeinde Haina (Kloster)

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Sachbearbeiter (m/w/d)

Steuer- und Abgabenverwaltung; Gemeindekasse
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.

Ausführliche Informationen zur Stellenausschreibung finden
Sie auf der Homepage der Gemeinde Haina (Kloster) unter

www.haina.de.

Die Bewerbungsfrist endet am 15. Januar 2026.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Gemeindevorstand der Gemeinde Haina (Kloster),
Personalamt, Poststraße 4, 35114 Haina (Kloster)

Bekanntschaften

Ich bin Gisela, 69 J., eine routinierte Au-
tofahrerin, gepflegt, schöne weibl. Figur
u. wünschemir wieder etwas Glück. Mei-
nen verstorbenen Mann habe ich bis zu-
letzt gepflegt u. wäre in guten wie in
schlechten Zeiten auch für Sie da. Wol-
len wir gemeinsam ins neue Jahr star-
ten u. noch viele schöne Jahre mitein-
ander erleben? PV Tel. 0176-34498406

Hannelore, 75 J., Witwe zu sein bedeutet
Einsamkeit u. diese möchte ich mit Ihnen
beenden. Ichhabemeinemverstorb.Mann
versprochen, nicht alleine zu bleiben u. su-
cheSie, einenaufricht. Partner,mitdem ich
allesbesprechenkann,Mahlzeitengemein-
sam genießen, Spaziergänge, kl. Ausflüge
mitmeinemAuto. PV Tel. 0176-56841872

Heike, 63 J., naturverbunden, mit
Top-Figur u. Freude am Kochen (aber lie-
ber für zwei). Welcher ehrl. Mann hat ein
Herz für mich u. wünscht sich eine hüb-
sche, treue Frau wie ich es bin? Dann
trau Dich, ruf jetzt üb. PV an u. lass 2026
unser Jahr werden. Tel. 0176-45986085

Immowelt

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Mit VOLLGAS
zum neuen
JOB

Suchen Sie ein
Zimmer,

eine Wohnung,
ein Haus?

Eine Anzeige in Ihrer
Zeitung hilft immer!

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

Zeitunglesen heißt informiert sein
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Leuchten aus Papier sind be-
liebt.Siemüssensichabernicht
unbedingt eine neue Designer-
Lampe kaufen. Wer Geld spa-
ren will oder alte Materialien
lieber weiter verwendet, kann
seinen Lampenschirm einfach
upcyclen. Drei kreative Anre-
gungenvonderDIY-Academy:

1.Stehlampemit
Papptellernverzieren

Mit gefalteten Papptellern
kann man einen Lampen-
schirm in Zylinderform umge-
stalten. Dadurch erhält die
Leuchte mehr Tiefe und Struk-
tur.
Dafür benötigt man neben

Papptellern einen etwa 20 Zen-
timeter hohen Lampenschirm
inZylinderform, sowieeinFalz-
bein, ein Messer, eine Schere,
eine Heißklebepistole und ein
Lineal.
Undsogehtes:

Zunächst braucht man eine
Schablone. Dafür faltet man ei-
nen Pappteller in derMitte und
glättet den Falz. Parallel dazu
zeichnetmandannzwei Linien
an - jeweils etwa im Abstand
von 0,5 Zentimetern. Nun
schneidet man entlang dieser
beiden Linien den Teller durch.
Den so entstandenenHalbkreis
kannmandannalsVorlage ver-
wenden. Einfach auf einenwei-
teren Pappteller legen und die
Linienübertragen.
Wichtig: Diesmal den Teller
nichtdurchschneiden,sondern
nur einritzen. Dafür das Lineal
anlegen und mit dem Messer
dieLinie leichtnachfahren.
Als Nächstes die äußeren Seg-
mente des Tellers nach innen
falten. Dabei entsteht eine ge-
wölbteRückseite,diedenTeller
später in der gewünschten
Form hält. Die Rückseite wird
dann mit Heißkleber bestri-
chen und der Teller mit der

Wölbung nach außen an den
Lampenschirm geklebt - mög-
lichst eng und gleichmäßig.
Den Vorgang wiederholt man
so lange, bis die Teller den Lam-
penschirm komplett einhül-
len. Wichtig: Beim Ankleben
sollte man darauf achten, dass
die Teller immer in einer Höhe
abschließen.

2.Geometrische
Musteraufden
Lampenschirmmalen

Bei dieser Upcycling-Idee ver-
wandelt man den Lampen-
schirm mit etwas Farbe in ein
individuelles Stück mit grafi-
schen Mustern. Je nachdem,
welche Farbkombination man
wählt, wirkt das Ergebnis knal-
ligoderdezent.
Dafür benötigt man Bastel-

oder Acrylfarbe, einen Pinsel
oder eine kleine Farbrolle,

Kreppband sowie Cutter,
Schneidunterlage, Falzbein, Li-
neal und natürlich einen Lam-
penschirm - in unserem Bei-
spiel ist erweiß.
Undsogehtes:
Aus dem Kreppband schnei-

det man gleichmäßige Drei-
eckeaus -dafürkannmanmeh-
rereBahnenaufdie Schneidun-
terlage kleben und dann zu-
nächst Quadrate in der
gewünschten Größe vorzeich-
nen.DiesedannmitdemCutter
ausschneidenunddiagonalhal-
bieren, um Dreiecke zu erhal-
ten.
Die so zugeschnittenen Drei-
eckeklebtmanineinemgleich-
mäßigen Muster auf den Lam-
penschirm. Diese Stellen blei-
benspäterweiß.
Wichtig, damit das Ergebnis
sauber wird und keine Farbe
unter das Band läuft: Alle Kan-
ten mit einem Falzbein gut an-

drücken.
Dann den Lampenschirm mit
Bastel- oder Acrylfarbe strei-
chen. Am bestenmehrere dün-
ne Schichten auftragen, bis die
Farbe gut deckt. Wenn alles
vollständig getrocknet ist, das
Malerband vorsichtig abzie-
hen. So kommen die Dreiecke
in der ursprünglichen Grund-
farbe des Schirmes zum Vor-
schein. Nun den Lampen-
schirm wieder an der Fassung
anbringen.

3.Pappbecher
verwandeln
kugelförmigen
Lampenschirm

Für diese Idee benutzt man
am besten kleine Pappbecher
sowie einen kugelförmigen
LampenschirmausPapier.
Undsogehtes:

Die Pappbecher mit der offe-
nen Seite nach außenmit einer
Heißklebepistole an dem Lam-
penschirm ankleben - an der
unteren Öffnung der Leuchte
beginnen und rundherum die
Becherringförmiganbringen.
In die Zwischenräume der ers-
ten Reihe kommt dann eine
weitere Reihe Pappbecher - bis
man zur vierten Reihe bezie-
hungsweise der breitesten Stel-
le der Leuchte angekommen
ist.AbdannwerdendiePappbe-
cher direkt übereinander gek-
lebt, bis der gesamte Lampen-
schirm bedeckt ist. Ist der Kle-
ber vollständig ausgehärtet,
kann man den Lampenschirm
aufhängen.
Wichtig: Damit das Ergebnis
am Ende einheitlich aussieht,
sollte man die Becher mög-
lichstgleichmäßiganbringen.

dpa

Designer-Look für wenig Geld
Selbst gemacht: So werden alte Lampen zu Unikaten

Die Pappbecher kleben an einem kugelförmigen Lampen-
schirm. FOTO: DREMEL/DPA Durch die gefalteten Pappteller erhält der Lampenschirm

mehr Tiefe. FOTO: DREMEL/DPA
Mit diesemMuster sieht der Lampenschirmwie neu aus - ein-
fach Dreiecke abkleben und etwas Farbe auftragen.

FOTO: TESA/DPA



Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt profitieren und Planungstermin mit unseren
Küchen- und Einrichtungsprofis vereinbaren!

Unschlagbare Mehrwerte zum Jahresstart.
Beste Preise, Qualität und Service.

KÜCHEN-GUTSCHEIN
€1.000,- Nur gültig beim Kauf einer Küche ab 10.000,-

Euro vom 06.01. bis 21.02.2026. Gilt nicht für
bereits reduzierte Sonderpreise, keine Aus-
zahlung möglich, pro Küche nur ein Gutschein
einlösbar. Nur auf Neubestellungen und nicht
auf laufende Kaufverträge anwendbar.

MÖBEL-GUTSCHEIN
 Für jeden Einkauf ab € 1.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €100,-*

 Für jeden Einkauf ab € 2.000,- erhalten Sie einen
Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €200,-*

 Für jeden Einkauf ab € 3.000,- erhalten Sie einen
Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €300,-*

Neueste Küchen-und Möbeltrendszu unschlagbarenPreisen!

*Pro Kaufvertrag nur eine Aktion möglich. Gültig nur bei Neuaufträgen vom 06.01. bis zum 21.02.2026.
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Korbach – Die Kreis- und Han-
sestadt Korbach lädt am Don-
nerstag, 15. Januar 2026, um 16
Uhr zu einer besonderen Thea-
tervorstellung in die Stadthalle
ein: „Das Sams – Eine Woche
vollerSamstage“versprichtUn-
terhaltung für die ganze Fami-
lie. Die Aufführung richtet sich
anKinderabvier Jahren.
Die Geschichte beginnt mit

einermerkwürdigenWocheim
LebendesängstlichenHerrnTa-
schenbier: AmSonntag scheint
die Sonne, am Montag kommt
Herr Mon zu Besuch, und am
Dienstag hat er Dienst – alles
ganz normal. Doch dann don-
nert es amDonnerstag, undam

Freitag ist plötzlich der Büro-
schlüssel verschwunden, so-
dass Herr Taschenbier frei hat.
Als schließlich Samstag ist,
ahnt der schüchterne Zeitge-
nosse noch nicht, was auf ihn
zukommt. Denn plötzlich sitzt
da ein seltsames Wesen vor
ihm: Mit Schweinerüsselnase,
roten Stachelhaaren, frechen
Augen und einem Gesicht vol-
lerblauerFlecken–einSams!

FürKinder
abvier Jahren

Das freche Geschöpf be-
schließt kurzerhand, dass Herr
Taschenbier ab sofort sein Papa

sein soll, und quartiert sich un-
gefragt indessenWohnungein.
Für den konfliktscheuenHerrn
Taschenbier beginnt damit ei-
ne turbulente Zeit, die sein ge-
ordnetes Leben gehörig durch-
einanderwirbelt.Dasnachdem
erfolgreichen Kinderbuch von
Paul Maar inszenierte Theater-
stück bringt die beliebte Ge-
schichte um das vorlaute Sams
und seinen vorsichtigen Papa
auf die Bühne. Tickets sind in
drei Preiskategorien zwischen
11 und 15 Euro erhältlich. Der
Vorverkauf läuft über die Kor-
bach-Information in der Prof.-
Bier-Straße 15 sowie online un-
terkorbach.reservix.de. red

Das Sams kommt
nach Korbach

Beliebtes Kindertheaterstück in der Stadthalle

Das Theaterstück „Das Sams – Eine Woche voller Samstage" wird in Korbach aufgeführt.
FOTO: PR

Waldeck-Frankenberg – Der
Kreisfeuerwehrverband Wal-
deck-Frankenberg hat sein 50-
jähriges Bestehen vor Augen.
Unter demMotto desMiteinan-
ders und der starken Verbin-
dungaller FeuerwehrenderRe-
gion möchte der Verein allen
Bürgern,Mitgliedern sowieUn-
terstützern ein abwechslungs-
reiches Jubiläumsprogramm
mit zahlreichen Höhepunkten
präsentieren. Diese sind über
dasgesamte Jahrverteilt.
Wie der Kreisfeuerwehrver-

band in einer Pressemitteilung
bekanntgibt, istnacheineroffi-
ziellen Eröffnung des Jubilä-
umsjahres ein festlicher Blau-
licht-Gottesdienst in Haina am
13. Februar geplant. Die Ver-
bandsversammlungam8.März
findet in Lichtenfels-Goddels-
heimstattundauchderKreisju-
gendfeuerwehrtag am28.März
inTwistesetztwichtigeinhaltli-
cheAkzente.

Wettbewerbeund
Auszeichnungen

ImFrühjahr folgendieBrand-
schutzaufsichtsdiensttagung
und die 72. Versammlung des
Landesfeuerwehrverbandes
Hessen vom 23. bis 25. April in
Frankenberg. Ein Senioren-
nachmittag in Bad Wildungen
(9. Mai) und Feuerwehrleis-
tungsübungen in Korbach (31.
Mai) würdigen Engagement
undLeistungsbereitschaft.

EinHöhepunkt für denNach-
wuchs istdasKreisjugendfeuer-
wehrzeltlager vom19. bis 21. Ju-
ni in Volkmarsen. Im Sommer
sind ein Jubiläumsfeuerwehr-
lauf am 1. August in Edertal-
Hemfurth sowie der Kreiskin-
derfeuerwehrtagam29.August
in Lichtenfels-Goddelsheim ge-
plant. Am 5. September treffen
sich Familien der Feuerwehren
aus Waldeck-Frankenberg in
Willingen, bevor der Oktober
imZeichenderEhrungensteht:
Am 30. Oktober findet ein Fest-

akt zum Jubiläum sowie ein ge-
meinsamer Ehrenabend der
Kreisjugendfeuerwehr im Resi-
denzschlossBadArolsenstatt.

Abschlusskonzert

Den emotionalen Abschluss
bildet ein musikalisches Zei-
chen der Solidarität: Am21. No-
vember lädt die Feuerwehrmu-
sik zum Benefizkonzert zu-
gunsten der Kinderkrebshilfe
Waldeck-Frankenberg in Wal-
deck-Sachsenhausenein. red

Das Programm
zum Jubiläum steht
Kreisfeuerwehrverband feiert seine 50 Jahre

Gordon Kalhöfer ist seit 2021 Vorsitzender des Kreisfeuer-
wehrverbandes. Er betont das Kameradschaftliche im Feuer-
wehrwesenundmöchte alle Feuerwehrleute in einer bunten
und vielfältigen Feuerwehrwelt zusammenbringen.

FOTO: KREISFEUERWEHRVERBAND


